
219

364

An der Drahtwiese

TS

53

1

4

3

10

217

365

235

227/7

227/6

215/2

218/1

218/2

218/3

218

22
0

219

216

Arch‰ologisches Bodendenkmal

218

BD

FW

GR 4600
B
WH 5,40, FH 6,00 ü.NN
I
SH

GR 5400
G
WH 6,60 FH 6,60
I 
SH

FW

GR 1450
B
WH 7,00
II
FD GR 500

R
WH 4,10 
I
FD

Heizung/ 
Technik

Erdlager

GR 140
WB
WH 4,70
FH  7,40
SD

x
x

x
x

x
x x

x
x

GR 300
EG: B
OG: WS
WH  7,00 
II
FD

X X

X

X

X

X
X

X
X

XX

X

X

X X
X X

X

X
X

XX X

X

X X
X

X

GR 430
G
WH 7,50
FH 13,20
I
SD

Brunnen

GR 1550
G
WH 0,00

GR 200
EG: R
OG: B
WH 7,00 
II
FD

FW

GR 650
G
WH 0,00

Neurieder Str.

GA

SO

X

X

X

X

X

5

5

5

2,5

2,
5

580,43 ü.NN

   
Planungsverband
Äußerer 
Wirtschaftsraum               
München
- Geschäftsstelle -

Az. 610-41/2-180                                   

Gemeinde Gauting
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6 Erschließung, Garage und Stellplätze und Nebenanlagen 
 
6.1    Verkehrsfläche 
 
6.2   Straßenbegrenzungslinie 
 
6.3 Fläche für Garagen. Garagen sind nur in den hierfür vorgesehenen Flä-

chen und innerhalb des Bauraums in den mit B gekennzeichneten Flä-
chen zulässig. 

 
6.4 Vordächer 
 
6.5 offene Stellplätze, Vordächer und Nebenanlagen sowie deren Zufahrten 

sind nur innerhalb dieser Flächen und im Bauraum zulässig. 
 
  
6.5 Es sind mind. 160 Stellplätze für das Gartencenter plus die erforderlichen Stellplätze für die Mitar-

beiter nachzuweisen. 
 

6.6 FW Feuerwehrzufahrt 

 
6.7 Reine Feuerwehr-Rettungswege sind mit wasserdurchlässigem Pflaster (weitfugig verlegtes Pflas-

ter, Rasengittersteine) auszubilden.  
 
 
7 Grünordnung 
 
7.1 Fläche die zu begrünen bzw. deren vorhandenen Begrünung zu erhalten 

ist und die von jeglicher Bebauung, auch von Nebenanlagen freizuhalten 
ist. 

 
7.2  zu pflanzender Baum, Hochstamm, 1. oder 2. Ordnung. Die Lage kann 

um 2 m variieren, jedoch muss der Stammmittelpunkt einen Abstand von 
mind. 2 m zur Straßenbegrenzungslinie einhalten. 

 
7.3 Der Kundenparkplatz ist durch Grünflächen zu gliedern und mit Bäumen 1. oder 2. Ordnung zu 

bepflanzen. Zwischen den Parkplatzreihen sind Grünstreifen mit einer Mindestbreite von 1,75 m 
anzulegen. Zusätzlich zu den zeichnerisch festgesetzten Bäumen ist je 15 Stellplätze mindestens 
ein Baum zu pflanzen.  

 
7.4 Für die zu Pflanzend festgesetzten Bäume gem. 7.2 und 7.3 sind natürliche oder naturnahe 

Wuchsformen zu verwenden. Säulen- oder Hängeformen sowie architektonische Kronenformen 
sind nicht zulässig.  

 
7.5 Baumgruben müssen mindestens 12 cbm groß sein und eine Tiefe von 1,5 m aufweisen. Sie sind 

mit Vegetationssubstrat zu füllen. Im Fall von teilweiser Überbauung der Pflanzgrube durch Ver-
kehrsflächen ist tragfähiges Substrat zu verwenden 

 
7.6 Stellplätze sind in wasserdurchlässiger Bauweise (weitfugig verlegtes Pflaster, Rasenpflaster, 

wassergebundene Decke, Schotterrasen) zu erstellen.  
 
7.7 Erdlager. Es sind Aufschüttungen bis zu einer Höhe von 3,0 m zulässig. 

Eine Versiegelung des Untergrundes ist nicht zulässig. 
 
7.8 Lichtgräben, Abgrabungen oder Aufschüttungen an Gebäuden über 0,5 m Höhe bzw. Tiefe, ge-

messen von der natürlichen Geländeoberfläche aus, sind nicht zugelassen. 

A Festsetzungen 
 
1 Geltungsbereich 
 
1.1  Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
 
1.2  Abgrenzung unterschiedlicher Art und Maß der Nutzungen, sowie unter-

schiedlicher Wand- und Firsthöhen sowie Dachformen.  
 
 
2 Art der baulichen Nutzung 
 
2.1 Es wird Sondergebiet Erwerbs- und Handelsgärtnerei gem. § 11 BauNVO festgesetzt. Zulässig 

sind: 
 
2.2 G Geschäftsfläche: Gebäude für Verkaufszwecke, überdachte und nicht 

überdachte aber versiegelte Freiflächen mit Kundenzugang. 
  

B Sonstige Betriebsflächen: Einrichtungen, die im funktionalen und be-
trieblichen Zusammenhang mit den Verkaufsflächen bzw. der Erwerbs-
gärtnerei stehen. Das sind Lager, Arbeitsraum Floristik mit Kühlraum, 
Sozialbereich, Werkstatt, Büros, Gewächshäuser und Gartenbauflächen. 
 

WS Wohnen Saisonarbeiter 
 
WB Wohnen Betriebsleiter 

 
R Café / Restaurant mit den damit in betrieblichem Zusammenhang ste-

henden Einrichtungen: 
Café / Restaurant 
Bäckerei, Konditorei, Küche (incl. Kühlräumen und Lagerflächen für Le-
bensmittel und Restaurantbedarf) 
Teilüberdachte Terrasse 

  
2.3 Die maximal zulässige Verkaufsfläche wird auf 4900 qm begrenzt, wobei davon maximal 300 qm 

auf das Randsortiment entfallen dürfen.  
 
 Zu den Verkaufsflächen zählen: 

 - Festumbaute beheizte (Warmbereich) und unbeheizte (Kaltbereich) für den Kundenverkehr zu-
gängliche Innenflächen, die zu 100% auf die Verkaufsfläche angerechnet werden. 

- Alle nicht festumbauten, aber überdachten für den Kundenverkehr zugänglichen Verkaufsflächen, 
sofern diese saisonal oder dauerhaft genutzt werden (Freiflächen), werden zu 50% auf die Ver-
kaufsfläche angerechnet. 

-  Alle nicht festumbauten, nicht überdachten für den Kundenverkehr zugänglichen Verkaufsflä-
chen, sofern diese saisonal oder dauerhaft genutzt werden (Freiflächen), werden zu 25% auf die 
Verkaufsfläche angerechnet. 

 
2.4 Für das Kernsortiment (Pflanzen einschließlich ihrer Früchte, Gartenartikel und Gartenbedarf) ist 

eine Verkaufsfläche von maximal 4600 qm zulässig. 

 Von der Verkaufsfläche für das Kernsortiment dürfen bis zu 515 qm Verkaufsfläche für die Herstel-
lung und den Verkauf von Kombinationsprodukten (Anfertigung von Blumengestecken) verwendet 
werden, die sich aus Produkten des Kernsortiments (Schnitt-, Trocken- und Seidenblumen) und 
des Randsortiments Glas/Porzellan/Keramik zusammensetzen. 

Innenstadtrelevante Randsortimente (Geschenkartikel, Glas/ Porzellan/Keramik, Deko, Feinkost 
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Die Gemeinde Gauting erlässt aufgrund §§ 2, 9, und 10 –BauGB-, Art. 81 Bayerische Bauordnung –BayBO- 

und Art. 23 Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern -GO- diesen Bebauungsplan als 
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